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Basel vor dem Boom
Im Norden kommt zusammen, was Basel prägt: Grenzlage
und Rhein, Hafenwirtschaft und Pharmaindustrie, bestehende

Quartiere und riesige Industriebrachen. Im Hafengebiet

und auf dem Klybeck-Areal, wo die Basler Chemie
entstand, könnten innerhalb einer Generation doppelt so
viele Menschen zuziehen wie heute in den Quartieren
dazwischen wohnen. Der Süden und der Westen stehen vor
ähnlichen Entwicklungsschüben. Basel ist gefordert, diese

sozialverträglich zu gestalten.
Dabei hat der Kanton mehrere Trümpfe in der Hand:

Erstens sind 113 Hektar Transformationsareale eine
Jahrhundertchance, das Wachstum zentrumsnah zu bewältigen,
ohne funktionierende Stadtteile umzupflügen. Zweitens
steckt Basel in einem Wirtschaftsboom, der es erlaubt,
öffentliche Anliegen selbstbewusst einzufordern. Drittens

ist das erwartete Wachstum - 20000 Einwohner und
30 000 Arbeitsplätze bis 2035 - verglichen mit Städten wie

Berlin, Wien, Zürich oder Genf relativ moderat.
Die Herausforderungen sind ebenso zahlreich: Seit

Jahren wächst die Zahl der Arbeitsplätze stärker als die
Bewohnerschaft, was den Wohnungsmarkt unter Druck
setzt. Die Regierung muss nun selbst handeln, die zarte
Genossenschaftsblüte befeuern und kluge Anreize für die
private Immobilienwirtschaft schaffen, deren Geld
aufgrund tiefer Zinsen allzu locker sitzt. Als wäre das nicht
genug, muss der Stadtkanton neue Subzentren schaffen,
die neue Dichte mit Freiräumen kompensieren und die
von Kantons- und Landesgrenzen fragmentierte Agglomeration

trinational vernetzen.
Was also kann Basel von den Entwicklungen der

Vergangenheit lernen? Wie sieht eine zeitgemässe Bodenpolitik

auch für Gewerbetreibende aus? Wie schafft man
angemessenen Wohnraum für alle sozialen Schichten? Drei
Gespräche mit Kantonsvertretern und externen Fachfrauen

suchen nach Antworten. Drei Reportagen berichten
über den Norden, den Süden und den Westen, wo die Areale

aufeinandertreffen. Der Immobilienberater Wüest Partner,

mit dem wir seit Langem unsere Stadthefte schreiben,
analysiert statistisch vergleichend, wie städtisch Basel
wirklich ist. Schliesslich streifte der Basler Fotograf Christian

Aeberhard kreuz und quer durch die Stadt. Es wird
interessant, seine Momentaufnahmen vor dem Bauboom
mit dem zu vergleichen, was kommen wird. Paiie Petersen
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